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(eerarü, tioràss às euuàelu) dienten dem Bistum mit Reisen
(Kriegsdiensten) und Ehrungen und andern herkömmlichen Diensten. Dann
hatte das Bistum in jenen Gegenden auch verschiedene Mannlehen zu
vergeben, in deren Besitz die Familien Überkastel, Lumerins, Menisch

(Camenisch), Canal, Blumenthal u. a.m. erscheinen; die Lumerins
insbesondere waren Vögte in Sagens (iàem ackvoeatus xro tribuuali
ssäere àebet pro justieia, ueààenàa bommibus eeelesiae

vnàsis). Der Vogt zu Sagens hielt zweimal jährlich Gericht, bei

welchem 12 Vasallen gewappnet erscheinen mußten; dafür erhielt er
21 Schafe und 21 Pfd. mail. Wem die hohe Jndikatur zustand, bleibt
noch zu untersuchen. Eine Folge der bischöflichen Herrschaft im Obern
Bund war das Vorherrschen der bischöflichen Ministerialfamilien noch

bis in die Neuzeit.
Die zweite Arbeit „Über die ErzPriester in Bünden" wird im

„Monatsblatt" abgedruckt werden.

Keglemmi wegen lter UaKckiemr Kalary von à Gefangenen.
Anno 174« den S Xbris.

(Mitgeteilt von Stadtarchivar F. Jecklin.)

Ist von Ihr Weisheit den Herrn Sibner nachfolgende Verordnung
Und Tax, die Stadtdiener belangend, wegen gefangennehmung und Jn-
carcerirung, auch abWartung der Delinquenten, oder in gefangenschafft
condemnirten Persohnen errichtet worden, wornach sich in das Künftige
zu halten, alß pro fl. kr.

1. Soll bey gefangennehmung einer Persohn, es sehe in
oder äußert der Stadt, welche gebunden werden mus,
einem jeden Stadtdiener bezalt werden 1 —

2. Hingegen vor hie, so gefangen genommen, aber

nicht gebunden werden, so wohl in alß äußert der Stadt,
soll einem jeden Stattdiener bezalt werden — 30

3. In das Stadtknechtenstüblein jemand einzuschliesen, soll
einem jeden Stattdiener bezalt werden — 8

4. In das Narrenstüblein, von jeder Persohn einzuthun
und auszulassen, jedem Stadtdiener — 16

5. In die neuen gefangenschaften einzuthun und auszu¬

lassen, jedem Stattdiener — 16
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fl. kr.

6. In die Höll zu thun und außzulassen, jedem — 20

7. In den Kelchen zu thun uud außzulassen, jedem — 24

8. In den Schelmen Thurn zu thun und auszunemmen,
jedem — 30

9. In die Trüllen zu thun, jedem Stattdiener — 24

10. Zu dem Examiniren, vor das auß den gefangenschaften

führen und wider hinein zu thun ohne unterscheid der

Gefangenschafft, äußert dem Stattknechten Stüblein,
jedem Stattdiener — 16

11. Vor das Äffen den Gefangenen in die Höll, Narren
Stübli, neue gefangenschaften und Stattknechten Stübli
zu tragen, jedem Stattdiener täglich — 12

12. Vor do. in die Keichen oder Schelmen Thurn zu tragen,
jedem täglich — 20

13. Ein Maleficanten zu schließen und Wider den Banden

zu entledigen, vor jedesmal jedem — 16

-14. Vor das Leüten auff dem Rathhaus bey Außführung
der Maleficanten, auch vor das Außführen und auf
den Pranger zu stellen, jedem Stattdiener — 36

15. Vor das herumführen mit dem Tfchappel und auf den

Lasterstein zu stellen, jedem Stattdiener — 36

Eantzley Chur.

Gyronik des Monats Wärz 1896.

Politisches. Durch die den 1. März stattgefundene Wahl der Ständeräte
wurden die beiden bisherigen Vertreter des Kantons Graubünden für eine weitere

Amtsdauer von 3 Jahren bestätigt; Herr L. Raschein erhielt bei einem absoluten

Mehr von 6319 12,406 Stimmen, Herr Romedi 12134. — Der Stadtrat Chur
beschloß die Verabfolgung von Sitzungsgeldern an den Schulrat, den Polizeiausschuß,
die Kommission für das Licht- und Wasserwerk uud die Bau- und Feuerkonimission. —
Durch gemeindeweise Abstimmung hat der Kreis Bergiin beschlossen, den

stimmberechtigten Besuchern der Landsgemeinde eine Reiseentschädigung zn verabfolgen. —
Die Gemeinde Thusis hat den Steuerfuß pro 1896 auf 3^ì angesetzt. — Die

Verwaltungsrechnung der Gemeinde Samaden pro 1895 schließt mit Fr. 74,<M
Einnahmen und Fr. 62,990 Ausgaben ab; der Schulfond der Gemeinde beträgt
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